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Verden gestaltet Zukunft!  
 
Im Mai 2013 hat der Rat der Stadt Verden aufgrund einer 
Initiative von Bündnis 90 / Die Grünen die Ausarbeitung einer 
Nachhaltigkeitsstrategie – Zukunftskonzept – für die Stadt 
Verden beschlossen. Ziel ist es, die sozialen, ökologischen 
und wirtschaftlichen Dimensionen einer nachhaltigen Stadt-
entwicklung zu verankern. 
Wir wollen die 

• Überprüfung und Weiterentwicklung des Zukunfts-
konzepts 

• Unterstützung wichtiger Projekte aus dem Zukunfts-
konzept (u.a. Kreativzentrum, Erinnerungskultur und 
Demokratiebildung, Fair Trade Town) 

• Entwicklung und Umsetzung eines 
„Nachhaltigkeitschecks“  zur Bewertung von städtischen 
Maßnahmen 

 
 
 
Verden wird klimafreundlich!  
 
Wir wollen Rahmenbedingungen für wirksamen Klimaschutz 
schaffen, damit energieeffiziente Maßnahmen und Energie-
einsparungen aktiv betrieben werden. 
Wir wollen die 

• Erarbeitung eines Klimaschutzkonzepts mit verbind-
lichen CO2-Reduktionszielen, geeigneten Strategien 
und Maßnahmen 
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• Konsequente Umsetzung des Klimaschutzkonzepts 
durch Schaffung der personellen Voraussetzungen 
(Klimaschutz-Management)  

• Verankerung des Klimaschutzes im gesamten städt-
ischen Handeln 

• Beteiligung der Stadt an einer regionalen Klima- und 
Energieagentur zur verbesserten Koordination von 
Klimaschutz und Energiewende in der Region, u.a. 
durch Bündelung von Beratungsangeboten und Kam-
pagnen 

• Entwicklung des Energiewende-Szenarios „Verden wird 
erneuerbar“ unter Mitwirkung  von Stadtwerken, Unter-
nehmen und öffentlichen Einrichtungen 

◦ deutliche Erhöhung des Anteils erneuerbarer Ener-
gien im Strommix der Stadtwerke und Komplettver-
zicht auf Atomstrom 

◦ Umsetzung von dezentralen Ansätzen für Energie-
erzeugung aus Erneuerbaren Quellen 

• Kein Gasbohren und kein Fracking auf dem Verdener 
Stadtgebiet 

 
 
 

Verden ist mobil!  
 
Neue Straßen oder Brücken schaffen neuen Verkehr. Wir 
wollen eine intelligente und ökologische Gestaltung von Mobi-
lität in der Stadt und im Südkreis. Wir fordern ein ökologisch 
orientiertes regionales Verkehrskonzept. Ein dritter Allerüber-
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gang ist aus ökologischen und finanziellen Gründen unnötig. 
Fuß- und Radverkehr und öffentliche Verkehrsmittel sollen 
Benutzer*innenfreundlicher werden.  
Wir wollen 

• den Bau der Rad- und Fußwegebrücke entlang der 
Eisenbahnbrücke 

• die Umsetzung des Radwegeverkehrskonzeptes mit 
größerem Nachdruck; Planung von Fahrradstraßen und 
-trassen 

• die Entschärfung von Gefährdungspunkten für Radfahr-
er*innen und Fußgänger*innen 

• den barrierefreien Umbau des Bahnhofsvorplatzes zum 
attraktiven ÖPNV-Knotenpunkt (Park+Ride und Park-
+Bike) 

• die Ausweitung der Vorrangbereiche für Fußgän-
ger*innen (barrierefrei) und Radfahrer*innen (z.B. am 
Lugenstein).  

• den bedarfsgerechten Ausbau des Stadtbusverkehrs, 
z.B. bessere Anbindung der Ortschaften 

• keinen dritten Allerübergang! 
 

 
 
Verden entwickelt sich!  
 
Stadtentwicklung sichert dauerhaft die Lebensgrundlage für 
heutige und zukünftige Generationen. Die ressourcenscho-
nende Weiterentwicklung des Gebäudebestandes ist die vor-
rangige Aufgabe zur Stärkung der Vielfalt und Lebendigkeit der 
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Stadt.  
Wir wollen die 

• Schaffung bezahlbaren Wohnraums unter Berücksich-
tigung ökologischer und  sozialer Aspekte: demogra-
fischer Wandel, alternative Wohnformen, interkulturelle 
und soziale Durchmischung von Stadtquartieren, 
Barrierefreiheit, Raum für junge Familien, Unterbrin-
gung geflüchteter Menschen 

• Entwicklung der Innenstadt und der Stadtteile, u.a. 
durch zeitgemäße baurechtliche Rahmenbedingungen 
und Nutzung von Förderprogrammen 

• Förderung ökologischer Bauweisen 
• Begrenzung des Flächenverbrauchs, u.a. durch Umnut-

zung von Bestandsgebäuden und –flächen und ein 
aktives städtisches Wohnraum- und 
Grundstücksmanagement (z.B. Programm „Jung kauft 
Alt“) 

 
 
 
Verden ist grün!  
 
Die Stärkung und Verbesserung der biologischen Vielfalt und 
damit der Erhalt der natürlichen Umwelt sind Grundvoraus-
setzungen für eine hohe Lebensqualität in unserer Stadt. 
Wir wollen  

• die Unterstützung und Mitgestaltung der Renaturierung 
der Aller 

• die Wiederherstellung eines guten ökologischen 
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Zustands der Halse, u.a. durch Verminderung der Trink-
wasserentnahme am Wasserwerk Panzenberg 

• die ökologische Entwicklung des Stadtwalds 
• die Ausweitung von Waldflächen, ggf. unterstützt durch 

Baumpatenschaften  
• mehr Naturschutz und biologische Vielfalt im ländlichen 

Raum, u.a. durch Blühstreifen und Feldbegleitgrün an 
Feldrändern 

• Förderung der Vernetzung von Lebensräumen inner-
halb und außerhalb der Stadt 

• standorttypische Gehölze und bienenfreundliche Grün-
flächengestaltung als Grundsatz für Bauleitplanung und 
städtische Flächen 

• den Schutz von gebäudebewohnenden Tierarten 
(Fledermäuse, Mauersegler, ...) 

 
 
 
Verden bildet!  
 
Das gute Bildungsangebot in Verden soll ausgebaut werden. 
Die Kindertagesstätten und Schulen müssen sich sowohl auf 
den demografischen Wandel als auch auf die vermehrte 
Zuwanderung einstellen. 
Wir wollen die 

• verlässliche und qualitativ hochwertige Bildung und 
Betreuung für Kinder aller Altersgruppen in Kindertages-
stätten und Ganztagsschulen 

• wohnortnahe Beschulung durch Erhalt der bestehenden 
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Grundschulen  
• Weiterentwicklung der gemeinsamen Betreuung und 

Beschulung aller Kinder (Inklusion) entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben 

• Einrichtung einer Integrierten Gesamtschule (IGS) in 
Nachfolge der bestehenden Haupt- und Realschule 

• Erweiterung des guten Angebots in den Ganztags-
schulen  

• Teilnahme aller Schulen am kostenlosen Schulobst-
programm (Bioqualität) 

• Gesundes Mittagessen (möglichst in Bioqualität) für 
Schulen und Kitas 

• Unterstützung aller Bildungseinrichtungen bei der Inte-
gration von Flüchtlingen 

• bezahlbare Krippen- und Kitaplätze für alle Kinder mit 
dem Ziel der Beitragsfreiheit 

• den bedarfsgerechten Ausbau der Betreuungszeiten in 
Krippen und Kitas 

• die Qualitätssicherung durch qualifiziertes pädagogi-
sches Personal in Krippen und Kitas 

 
 
 

Verden haushaltet!  
 
Die Vereinbarkeit von Ökologie, Ökonomie und sozialer 
Gerechtigkeit ist der Eckpfeiler Grüner Finanzpolitik. Eine ver-
antwortungsvolle Haushaltspolitik ist für uns unabdingbar.  
Wir wollen die 

• Umsetzung des im Rat beschlossenen „Handlungs-
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konzeptes“ mit einer jährlichen Evaluation 
• verantwortungsvolle Personalpolitik  
• keine Auslagerung kommunaler Aufgaben 
• Senkung von Energiekosten durch konsequente ener-

getische Gebäudesanierung 
• Investition in Projekte mit Nachhaltigkeit (siehe „Nach-

haltigkeits-Check“) 
 

 
 
Verden macht Kultur!  
 
Kulturelle Angebote sind ein wichtiger Bestandteil der Lebens-
qualität in unserer Stadt. Dazu gehört eine Vielzahl von Akti-
vitäten und Angeboten. 
Wir wollen die 

• Förderung von Erinnerungskultur und 
Demokratiebildung durch den Aufbau des Dokumenta-
tionszentrums "Verden im 20. Jahrhundert" (Projekt aus 
dem Zukunftskonzept) 

• Stärkung eines bunten Kulturlebens in der Stadt 
(Theaterabonnement, interkulturelle Veranstaltungen, 
Jugendkulturveranstaltungen, Frauenkulturveran-
staltungen) 

• Förderung der Stadthalle als kulturelles Zentrum 
• Unterstützung von kommunalen Bildungs- und Kultur-

einrichtungen wie Stadtbibliothek und Museen 
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Verden ist sozial!  
 
Soziale Teilhabe ist der Schlüssel für das Zusammenleben 
aller gesellschaftlicher Gruppen. Dazu gehören Menschen 
aller Altersgruppen unabhängig von ihrer Herkunft.  
Wir wollen 

• die Unterstützung von gesellschaftlichem Engagement, 
zum Beispiel Einsatz für Geflüchtete 

• die Fortführung und Weiterentwicklung von Angeboten 
für Kinder und Jugendliche (Spielplätze, Skateranlagen, 
Jugendzentrum) 

• die Unterstützung von eigenverantwortlichen Jugend-
projekten 

• Projekte zur Beteiligung von Jugendlichen in Entschei-
dungsprozessen in der Stadtpolitik entwickeln 

• die Fortführung und Weiterentwicklung sozialer Projekte 
(Stadtwaldfarm, Bürgertreffs) 

• die Förderung von Inklusionsprojekten 
• die Fortsetzung der Sportförderung 
• die Unterstützung der Arbeit der/des 

Seniorenbeauftragten und der/des Behindertenbeauf-
tragten 

• die Unterstützung des WABE-Netzwerks zur Förderung 
von Toleranz und Demokratie 
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Verden fördert Frauen!  
 
Die Gleichstellung von Frauen und Männern ist nach wie vor 
nicht erreicht. Sie bleibt eine vorrangig notwendige Aufgabe 
nicht nur im städtischen Handeln. 
Wir wollen 

• die Integration von geflüchteten Frauen und Migran-
tinnen 

• die Förderung von Mädchenprojekten in Kita und 
Schule 

• mehr Frauen in Führungspositionen in Stadtverwaltung 
und städtischen Betrieben 

• die Stärkung beruflicher Aufstiegschancen durch Fortbil-
dung 

• die Unterstützung der Arbeit der Verdener Gleich-
stellungsbeauftragten 

• eine Quotierung in den Aufsichtsgremien der Gesell-
schaften mit städtischer Beteiligung 
 
 
 

Verden ist weltoffen!  
 
In der zunehmend globalisierten Welt ist eine stärkere Beach-
tung der Rolle und der Beziehungen Verdens in der Welt 
unumgänglich. 
Wir wollen die 

• Verden wird „Fairtrade Town“ 
• Orientierung des Beschaffungswesens der Stadt an 
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ökologischen und sozialen Kriterien 
• Unterstützung von Initiativen für Fairen Handel 
• Vertiefung bestehender kommunaler Partnerschaften 

durch inhaltlichen Austausch (z.B. Klimaschutz, ökolo-
gisch-nachhaltiges Bauen, nachhaltige Stadtentwick-
lung). 

• Entwicklung neuer kommunaler Partnerschaften auch 
außerhalb Europas  bestehender Partnerschaften von 
Kirchen oder Vereinen) 

• Förderung von nachhaltigem Tourismus  
 
 
 
 
 
Unsere Kandidat*innen für die Kommunalwahl am 11.09.2016 
 
Platz 1:  Johanna König 
Platz 2: Rasmus Grobe 
Platz 3: Bärbel Rater 
Platz 4: Werner Meincke 
Platz 5: Reinhild Lüder-Scholvin 
Platz 6: Reinhard Witt  
Platz 7: Doris Gerken 
Platz 8:  Heinrich Wessel 
Platz 9: Vera Meincke 
Platz 10:  Angelika Schulze-Purwin  
Platz 11: Dierk von der Ohe  
Platz 12: Ulrich Helmich 


